
Allgemeine Lieferungs- und Zahlungsbedingungen  

der Sigma Energy Systems GmbH 

1. Geltungsbereich 

(1)  

Die vorliegenden Allgemeinen Verkaufsbedingungen 
(AVB) gelten für alle unsere Geschäftsbeziehungen mit 
unseren Kunden (nachfolgend: „Käufer“). Die AVB gelten 
nur, wenn der Käufer  Unternehmer (§ 14 BGB), eine 
juristische Person des öffentlichen Rechts oder ein öffent-
lich-rechtliches Sondervermögen ist. 

(2)  

Die AVB gelten insbesondere für Verträge über den Ver-
kauf und/oder die Lieferung beweglicher Sachen (im Fol-
genden auch: „Ware“), ohne Rücksicht darauf, ob wir die 
Ware selbst herstellen oder bei Zulieferern einkaufen 
(§§ 433, 651 BGB), unter Einschluss dazugehöriger Ne-
ben- und Hilfsgeschäfte. Die AVB gelten in ihrer jeweiligen 
Fassung als Rahmenvereinbarung auch für künftige Ver-
träge über den Verkauf und/oder die Lieferung beweglicher 
Sachen mit demselben Käufer, ohne dass wir in jedem 
Einzelfall wieder auf sie hinweisen müssten; über Ände-
rungen unserer AVB werden wir den Käufer in diesem Fall 
unverzüglich informieren. 

(3)  

Soweit wir auf der Beschaffungsseite als Handelsunter-
nehmen durch Bedingungen von Vorlieferanten, hierbei 
auch solcher von Komponenten, Einzelteilen und Soft-
ware, wirtschaftlich oder rechtlich eingeschränkt sind, 
gelten diese Einschränkungen auch gegenüber dem Käu-
fer, wenn und soweit wir ihn anlässlich des Geschäftsab-
schlusses über die Einschränkungen informiert und inhalt-
lich unterrichtet haben. 

2. Formerfordernisse/ widersprechende AGB 

(1)  

Unsere AVB gelten ausschließlich. Abweichende, entge-
genstehende oder ergänzende Allgemeine Geschäftsbe-
dingungen des Käufers werden nur dann und insoweit 
Vertragsbestandteil, als wir ihrer Geltung ausdrücklich 
zugestimmt haben. Dieses Zustimmungserfordernis gilt in 
jedem Fall, beispielsweise auch dann, wenn wir in Kennt-
nis der AGB des Käufers die Lieferung an ihn vorbehaltlos 
ausführen. Wir widersprechen hiermit etwaigen  Allgemei-
nen Verkaufsbedingungen des Käufers, soweit sich dieser 
anlässlich der Aufnahme der Geschäftsbeziehungen oder 
im Zuge der Abwicklung derselben auf solche bezieht, 
unter Eischluss der Bezugnahme seitens des Käufers in 
Bestellungen, Auftragsschreiben oder dergleichen, soweit 
diese nicht mit unseren Bedingungen übereinstimmen. 
Unser Widerspruch gilt auch in den Fällen, in denen unse-
re eigenen AVB keine Regelungen enthalten. Unser Wi-
derspruch gilt gleichermaßen für zukünftige Geschäftsab-
schlüsse.  

 

(2)  

Rechtserhebliche Erklärungen und Anzeigen, die nach 
Vertragsschluss vom Käufer uns gegenüber abzugeben 
sind (z.B. Fristsetzungen, Mängelanzeigen, Erklärung von 
Rücktritt oder Minderung), bedürfen zu ihrer Wirksamkeit 
der Schriftform. 

(3)  

Hinweise auf die Geltung gesetzlicher Vorschriften haben 
nur klarstellende Bedeutung. Auch ohne eine derartige 
Klarstellung gelten daher die gesetzlichen Vorschriften, 
soweit sie in diesen AVB nicht unmittelbar abgeändert 
oder ausdrücklich ausgeschlossen werden. 

3. Vertragsschluss 

(1)  

Unsere Angebote sind freibleibend und unverbindlich. Dies 
gilt auch, wenn wir dem Käufer Kataloge, technische 
Dokumentationen (z.B.  Zeichnungen, Pläne, Berechnun-
gen, Kalkulationen, Verweisungen auf DIN-Normen), 
sonstige Produktbeschreibungen oder Unterlagen – auch 
in elektronischer Form – überlassen haben, an denen wir 
uns Eigentums- und Urheberrechte vorbehalten. Dies gilt 
nicht, falls eines unserer Angebote ausdrücklich als ver-
bindlich gekennzeichnet ist. In diesem Fall sind wir 30 
Tage an dieses Angebot gebunden. 

 

(2)  

Die Bestellung der Ware durch den Käufer gilt als verbind-
liches Vertragsangebot. Sofern sich aus der Bestellung 
nichts anderes ergibt, sind wir berechtigt, dieses Vertrags-
angebot innerhalb von 30 Tagen  nach seinem Zugang bei 
uns anzunehmen. 

(3)  

Für sämtliche zwischen den Parteien zu erbringenden 
Vertragsleistungen ist neben diesen AVB unsere schriftli-
che Auftragsbestätigung maßgeblich. Im Falle des Ver-
tragsschlusses auf der Grundlage eines ausnahmsweise 
verbindlichen Angebots unsererseits ist dieses für die zu 
erbringenden vertraglichen Leistungen neben diesen AVB  
maßgeblich. 

(4)  

Im Einzelfall getroffene, individuelle Vereinbarungen mit 
dem Käufer unseren Auftragsbestätigungen oder Angebo-
ten (einschließlich Nebenabreden, Ergänzungen und 
Änderungen) haben in jedem Fall Vorrang vor diesen AVB. 
Abweichende Vereinbarungen sind aber in jedem Fall nur 
wirksam, wenn sie schriftlich getroffen wurden. 

 

 



4. Angebotsunterlagen 

(1)  

An entwickelter Software, Abbildungen, Plänen, Zeichnun-
gen, Berechnungen, Ausführungsanweisungen, Produkt-
beschreibungen und sonstigen Unterlagen behalten wir 
uns Eigentums- und Urheberrechte vor. Dies gilt auch für 
die Kundmachung von solchen über elektronische Medien. 
Derartige Unterlagen sind ausschließlich für die vertragli-
che Leistung zu verwenden. Gegenüber Dritten sind die 
Unterlagen geheim zu halten, und zwar auch nach Been-
digung des Vertrags. Die Geheimhaltungsverpflichtung 
erlischt erst, wenn und soweit das in den überlassenen 
Unterlagen enthaltene Wissen allgemein bekannt gewor-
den ist. 

(2)  

Im Gegenzug verpflichten wir uns gegenüber dem Käufer, 
von diesem als vertraulich bezeichnete Pläne und sonstige 
Unterlagen nur mit dessen Zustimmung Dritten zugänglich 
zu machen und im Übrigen geheim zu halten. 

5. Preise 

(1)  

Sofern im Einzelfall nichts anderes vereinbart ist, gelten 
unsere jeweils zum Zeitpunkt des Vertragsschlusses 
aktuellen Preise, und zwar „ab Werk“, zzgl. der jeweils 
gültigen gesetzlichen Umsatzsteuer. Die Preise gelten 
ausschließlich für Transportkosten und etwaiger Versiche-
rungsprämien (Transportversicherung), die gesondert 
berechnet werden. Etwaige Zölle, Gebühren, Steuern und 
sonstige öffentliche Abgaben trägt der Käufer. 

(2)  

Wir sind berechtigt- aber nicht verpflichtet- die von uns zu 
leistenden Produkte gegen Transportrisiken auf Kosten 
des Käufers zu versichern. Dies gilt auch ohne ausdrückli-
che Zustimmung des Käufers. 

(3)  

Sie sind zum Skontoabzug nur im Falle unserer vorherigen 
ausdrücklichen schriftlichen Zusage berechtigt. 

6. Kaufpreiszahlung/Fälligkeit/Verzug 

(1)  

Der Kaufpreis ist fällig und zu zahlen mit Rechnungserhalt. 

(2)  

Mit Ablauf vorstehender Zahlungsfrist kommt der Käufer in 
Verzug. Der Kaufpreis ist während des Verzugs zum 
jeweils geltenden gesetzlichen Verzugszinssatz zu verzin-
sen. Wir behalten uns die Geltendmachung eines weiter-
gehenden Verzugsschadens vor. Gegenüber Kaufleuten 
bleibt unser Anspruch auf den kaufmännischen Fälligkeits-
zins (§ 353 HGB) unberührt. 

(3)  

Wird nach Abschluss des Vertrags erkennbar, dass unser 
Anspruch auf den Kaufpreis durch mangelnde Leistungs-
fähigkeit des Käufers gefährdet wird (z.B. durch Antrag auf 
Eröffnung eines Insolvenzverfahrens), so sind wir nach 
den gesetzlichen Vorschriften zur Leistungsverweigerung 
und – gegebenenfalls nach Fristsetzung – zum Rücktritt 
vom Vertrag berechtigt (§ 321 BGB). Bei Verträgen über 
die Herstellung unvertretbarer Sachen (Einzelanfertigun-
gen), können wir den Rücktritt sofort erklären; die gesetzli-
chen Regelungen über die Entbehrlichkeit der Fristsetzung 
bleiben unberührt. 

7. Aufrech-
nung/Zurückbehaltungsrecht/Abtretungsauschluss 

(1)  

Dem Käufer stehen Aufrechnungs- oder Zurückbehal-
tungsrechte nur insoweit zu, als sein Anspruch rechtskräf-
tig festgestellt oder unbestritten ist. Bei Mängeln der Liefe-
rung bleiben die Gegenrechte des Käufers insbesondere 
gem. § 7 Abs. 6 Satz 2 dieser AVB unberührt. 

(2)  

Wir sind berechtigt, mit sämtlichen Forderungen, die uns 
gegen den Käufer zustehen, gegenüber allen Forderungen 
des Käufers aufzurechnen. Dies gilt unbeschadet des 
Rechtsgrundes der jeweiligen Forderung und auch dann, 
wenn die wechselseitigen Forderungen auf unterschiedli-
chen Rechtsverhältnissen beruhen.   

(3)  

Der Käufer ist nicht berechtigt, seine Forderungen aus 
dem Vertragsverhältnis an Dritte abzutreten. 

8. Lieferfristen 

(1)  

Die Lieferfrist beginnt mit der Übersendung der schriftli-
chen Auftragsbestätigung an den Käufer, jedoch nicht vor 
Beibringung der vom Käufer zu beschaffenden Unterlagen, 
Genehmigungen, Freigaben sowie vor Eingang der nach 
diesen Bedingungen oder individualvertraglich vereinbar-
ten fälligen Vorauszahlung. 

(2)  

Die Lieferfrist ist eingehalten, wenn wir die Ware auf unse-
rem Betriebsgelände zur vereinbarten oder üblichen Zeit in 
transportgerechter Verpackung verladebereit zur Verfü-
gung stellen und dem Käufer die Versandbereitschaft 
mitgeteilt ist. Damit gilt die Lieferung- auch im umsatzsteu-
errechtlichen Sinne- als ausgeführt. 

(3)  

Die von uns genannten Termine und Fristen sind ohne 
abweichende schriftliche Vereinbarung keine Fixtermine. 



(4)  

Wir haften nicht für Unmöglichkeit der Lieferung oder für 
Lieferverzögerungen, soweit diese durch höhere Gewalt 
oder sonstige, zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses 
nicht vorhersehbare Ereignisse (z.B. Betriebsstörungen 
aller Art, Schwierigkeiten in der Material- oder Energiebe-
schaffung, Transportverzögerungen, Streiks, rechtmäßige 
Aussperrungen, Mangel an Arbeitskräften, Energie oder 
Rohstoffen, Schwierigkeiten bei der Beschaffung von 
notwendigen behördlichen Genehmigungen, behördliche 
Maßnahmen oder die ausbleibende, nicht richtige oder 
nicht rechtzeitige Belieferung durch Lieferanten) verur-
sacht worden sind, wir nicht zu vertreten haben. Sofern 
uns solche Ereignisse die Lieferung oder Leistung wesent-
lich erschweren oder unmöglich machen und die Behinde-
rung nicht nur von vorübergehender Dauer sind, sind wir 
zum Rücktritt vom Vertrag berechtigt. Bei Hindernissen 
vorübergehender Dauer verlängern sich die Liefer- oder 
Leistungsfristen oder verschieben sich die Liefer- oder 
Leistungstermine um den Zeitraum der Behinderung zu-
züglich einer angemessenen Anlauffrist. Soweit dem 
Käufer infolge der Verzögerung die Abnahme der Liefe-
rung oder Leistung nicht zuzumuten ist, kann er nach 
Ablauf einer angemessenen Nachfrist gegenüber uns vom 
Vertrag zurücktreten. Eine Verzögerung der Leistung gilt 
als unzumutbar, wenn sie länger als zwei Monate andau-
ert. 

(5)  

Wir sind jederzeit zur Erbringung von Teilleistungen be-
rechtigt. 

(6)  

Kommt der Käufer in Annahmeverzug, unterlässt er eine 
Mitwirkungshandlung oder verzögert sich unsere Lieferung 
aus anderen, vom Käufer zu vertretenden Gründen, so 
sind wir berechtigt, Ersatz des hieraus entstehenden 
Schadens einschließlich Mehraufwendungen (z.B. Lager-
kosten) zu verlangen. 

9. Gefahrübergang 

(1)  

Die Gefahr geht spätestens mit der Übergabe des Liefer-
gegenstandes (wobei der Beginn des Verladevorgangs 
maßgeblich ist) an den Spediteur, Frachtführer oder sonst 
zur Ausführung der Versendung bestimmten Dritten auf 
den Auftraggeber über, unabhängig davon ob der zu 
Ausführung bestimmte Dritte vom Käufer oder von uns 
beauftragt wurde. Verzögert sich der Versand oder die 
Übergabe infolge eines Umstandes, dessen Ursache beim 
Auftraggeber liegt, geht die Gefahr von dem Tag an auf 
den Auftraggeber über, an dem der Liefergegenstand 
versandbereit ist und wir dies dem Käufer angezeigt ha-
ben. 

 

 

 

(2)  

Der Käufer ist verpflichtet, versandbereit gemeldete Ware 
unverzüglich abzurufen. Geschieht dies nicht, sind wir 
berechtigt, nach Wahl des Käufers und auf dessen Kosten 
und Gefahr zu versenden oder nach eigenem Ermessen 
zu lagern und den Käufer mit den Lagerkosten zu belas-
ten. 

(3)  

Soweit wir für den Käufer eine Transportversicherung 
abgeschlossen haben und der Käufer seinen Zahlungs-
verpflichtungen hinsichtlich des transportversicherten Guts 
uns gegenüber vollumfänglich nachgekommen ist, treten 
wir unsere Ansprüche gegen den Versicherer im gesetzlich 
und versicherungsvertraglich zulässigem Umfang an den 
Käufer ab, es sei denn, die Abtretung ist nach dem Versi-
cherungsvertrag, den Bestimmungen des Versicherers, 
dem VVG oder anderer gesetzlicher Bestimmungen nicht 
zulässig. 

10. Güte, Maße 

(1)  

Güte und Maße der geschäftsgegenständlichen Produkte 
bestimmen sich nach den DIN-Normen bzw. Werkstoffblät-
tern, Zertifikaten u.ä. und den sonstigen produktspezifi-
schen Standards und Berechnungen, soweit nicht ander-
weitige Normen, insbesondere ausländische Normen, 
vereinbart oder Inhalt unseres Angebots bzw. unserer 
Auftragsbestätigung sind. Sofern keine DIN-Normen oder 
Werkstoffblätter, Zertifikate u.ä.  bestehen, gelten die 
entsprechenden Euro-Normen, mangels solcher der Han-
delsbrauch. 

(2)  

Die Bezugnahme auf Normen, Werkstoffblätter oder 
Werksprüfbescheinigungen aller Art oder die Beschreibung 
der vertragsgegenständlichen Lieferungen mit entspre-
chenden Angaben gelten nicht als Zusicherung von Eigen-
schaften. Auch soweit die Lieferung oder Leistung  für eine 
bestimmte Verwendungsart vorgesehen und diese zum 
Vertragsinhalt wird, ist damit gleichfalls keine Eigen-
schaftszusicherung gegeben. In Ermangelung ausdrückli-
cher schriftlicher Kundmachungen unseren entsprechen-
den kaufmännischen Dokumenten sind wir gegenüber dem 
Käufer nicht aus Garantien aller Art oder Eigenschaftszu-
sicherungen verpflichtet. 

(3)  

Die Haftung aus Eigenschaftszusicherungen oder Garan-
tieübernahmen ist in allen Fällen ausgeschlossen denen 
keine schriftliche Zusicherung unsererseits vorliegt. 

(4)  

Wir können den Versandweg und den Einsatz der Trans-
portmittel mangels besonderer anderweitiger  Festlegun-
gen für die Versendung der Ware nach eigenem Ermessen 
auswählen und festlegen. 



11. Mängelansprüche des Käufers 

1)  

Für die Rechte des Käufers bei Sach- und Rechtsmängeln 
(einschließlich Falsch- und Minderlieferung sowie unsach-
gemäßer Montage oder mangelhafter Montageanleitung) 
gelten die gesetzlichen Vorschriften, soweit im nachfol-
genden nichts anderes bestimmt ist. In allen Fällen unbe-
rührt bleiben die gesetzlichen Sondervorschriften bei 
Endlieferung der Ware an einen Verbraucher (Lieferanten-
regress gem, §§ 478, 479 BGB). 

(2)  

Soweit die Beschaffenheit nicht vereinbart wurde, ist nach 
der gesetzlichen Regelung zu beurteilen, ob ein Mangel 
vorliegt oder nicht (§ 434 Abs, 1 S 2 und 3 BGB). Für 
öffentliche Äußerungen des Herstellers oder sonstiger 
Dritter (z.B. Werbeaussagen) übernehmen wir jedoch 
keine Haftung. 

(3)  

Die Mängelansprüche des Käufers setzen voraus, dass er 
seinen gesetzlichen Untersuchungs- und Rügepflichten 
(§§ 377, 381 HGB) nachgekommen ist. Zeigt sich bei der 
Untersuchung oder später ein Mangel, so ist uns hiervon 
unverzüglich schriftlich Anzeige zu machen. Als unverzüg-
lich gilt die Anzeige, wenn sie innerhalb von zwei Wochen 
erfolgt, wobei zur Fristwahrung die rechtzeitige Absendung 
der Anzeige genügt. Unabhängig von dieser Untersu-
chungs- und Rügepflicht hat der Käufer offensichtliche 
Mängel (einschließlich Falsch- und Minderlieferung) inner-
halb von zwei Wochen ab Lieferung schriftlich anzuzeigen, 
wobei auch hier zur Fristwahrung die rechtzeitige Absen-
dung der Anzeige genügt. Versäumt der Käufer die ord-
nungsgemäße Untersuchung und/oder Mängelanzeige, ist 
unsere Haftung für den nicht angezeigten Mangel ausge-
schlossen. Die Rügepflicht gilt auch, bei solchen Ge-
schäftsbeziehungen, die nicht auf kaufrechtlicher Grundla-
ge beruhen (beispielsweise nach Werkvertragsrecht u.a.). 

(4)  

Ist die gelieferte Sache mangelhaft, können wir zunächst 
wählen, ob wir Nacherfüllung durch Beseitigung des Man-
gels (Nachbesserung) oder durch Lieferung einer mangel-
freien Sache (Ersatzlieferung) leisten. Unser Recht, die 
Nacherfüllung unter den gesetzlichen Voraussetzungen zu 
verweigern, bleibt unberührt. 

(5)  

Wir sind berechtigt, die geschuldete Nacherfüllung davon 
abhängig zu machen, dass der Käufer den fälligen Kauf-
preis bezahlt. Der Käufer ist jedoch berechtigt, einen im 
Verhältnis zum Mangel angemessenen Teil des Kaufprei-
ses zurückzubehalten. 

 

 

 

(6)  

Gibt uns der Käufer nicht unverzüglich Gelegenheit, uns 
vom Mangel zu überzeugen, stellt er insbesondere auf 
Verlangen den beanstandeten Vertragsgegenstand oder 
Proben bzw. Teile desselben nicht unverzüglich zur Verfü-
gung, entfallen alle Gewährleistungsansprüche. 

(7)  

Bei Vertragsgegenständen, die als deklassiertes Material 
verkauft worden sind, stehen dem Käufer bezüglich der 
angegebenen Fehler und solcher, mit denen er üblicher-
weise zu rechnen hat keine Vertragsansprüche zu. 

(8)  

Der Käufer hat uns die zur geschuldeten Nacherfüllung 
erforderliche Zeit und Gelegenheit zu geben, insbesondere 
die beanstandete Ware zu Prüfungszwecken zu überge-
ben. Im Falle der Ersatzlieferung hat uns der Käufer die 
mangelhafte Sache nach den gesetzlichen Vorschriften 
zurückzugeben. Die Nacherfüllung beinhaltet weder den 
Ausbau der mangelhaften Sache noch den erneuten Ein-
bau, wenn wir ursprünglich nicht zum Einbau verpflichtet 
waren. 

(9)  

Die zum Zweck der Prüfung und Nacherfüllung erforderli-
chen Aufwendungen, insbesondere Transport-, Wege-, 
Arbeits- und Materialkosten (nicht: Ausbau- und Einbau-
kosten), tragen wir, wenn tatsächlich ein Mangel vorliegt. 
Stellt sich jedoch ein Mangelbeseitigungsverlangen des 
Käufers als unberechtigt heraus, können wir die hieraus 
entstandenen Kosten vom Käufer ersetzt verlangen. 

(10)  

Wenn die Nacherfüllung fehlgeschlagen ist oder eine für 
die Nacherfüllung vom Käufer zu setzende angemessene 
Frist erfolglos abgelaufen oder nach den gesetzlichen 
Vorschriften entbehrlich ist, kann der Käufer vom Kaufver-
trag zurücktreten oder den Kaufpreis mindern. Bei einem 
unerheblichen Mangel besteht jedoch kein Rücktrittsrecht. 
Schadensersatz kann der Käufer daneben nur verlangen, 
wenn wir eine vertragliche Hauptpflicht vorsätzlich oder 
grob fahrlässig verletzt haben. 

(11)  

Ansprüche des Käufers auf Schadensersatz bzw. Ersatz 
vergeblicher Aufwendungen bestehen nur nach Maßgabe 
dieser AVB und sind im Übrigen ausgeschlossen.    

12. Allgemeine Haftungsgrenzen 

(1)  

Soweit sich aus diesen AVB einschließlich der nachfol-
genden Bestimmungen nichts anderes ergibt, haften wir 
bei einer Verletzung von vertraglichen und außervertragli-
chen Pflichten nach den einschlägigen gesetzlichen Vor-
schriften. 



(2)  

Auf Schadensersatz haften wir – gleich aus welchem 
Rechtsgrund – bei  Vorsatz und grober Fahrlässigkeit. Bei 
einfacher Fahrlässigkeit haften wir nur 

a) für Schäden aus der Verletzung des Lebens, 
des Körpers oder der Gesundheit, 

b) für Schäden aus der Verletzung einer wesent-
lichen Vertragspflicht (Verpflichtung, deren Erfül-
lung die ordnungsgemäße Durchführung des 
Vertrags überhaupt erst ermöglicht und auf de-
ren Einhaltung der Vertragspartner regelmäßig 
vertraut und vertrauen darf); in diesem Fall ist 
unsere Haftung jedoch auf den Ersatz des 
vorhersehbaren, typischerweise eintretenden 
Schadens begrenzt. 

(3)  

Die sich aus Abs. 2 ergebenden Haftungsbeschränkungen 
gelten nicht, soweit wir einen Mangel arglistig verschwie-
gen oder eine Garantie für die Beschaffenheit der Ware 
übernommen haben. Das gleiche gilt für Ansprüche des 
Käufers nach dem Produkthaftungsgesetz. 

(4)  

Wegen einer Pflichtverletzung, die nicht in einem Mangel 
besteht, kann der Käufer nur zurücktreten oder kündigen, 
wenn wir die Pflichtverletzung zu vertreten haben. Ein 
freies Kündigungsrecht des Käufers (insbesondere gem. 
§§ 651, 649 BGB) wird ausgeschlossen. Im Übrigen gelten 
die gesetzlichen Voraussetzungen und Rechtsfolgen. 

13. Verjährung 

(1)  

Abweichend von § 438 Abs. 1 Nr. 3 BGB beträgt die all-
gemeine Verjährungsfrist für Ansprüche aus Sach- und 
Rechtsmängeln ein Jahr ab Ablieferung. Soweit eine 
Abnahme vereinbart ist, beginnt die Verjährung mit der 
Abnahme. 

(2)  

Handelt es sich bei der Ware jedoch um ein Bauwerk oder 
eine Sache, die entsprechend ihrer üblichen Verwen-
dungsweise für ein Bauwerk verwendet worden ist und 
dessen Mangelhaftigkeit verursacht hat (Baustoff), beträgt 
die Verjährungsfrist gemäß der gesetzlichen Regelung 5 
Jahre ab Ablieferung (§ 438 Abs. 1 Nr. 2 BGB). Unberührt 
bleiben auch gesetzliche Sonderregelungen für dingliche 
Herausgabeansprüche Dritter (§ 438 Abs. 1 Nr. 1 BGB), 
bei Arglist des Verkäufers (§ 438 Abs 3 BGB) und für 
Ansprüche im Lieferantenregress bei Endlieferung an 
einen Verbraucher (§ 479 BGB). 

 

 

(3)  

Die vorstehenden Verjährungsfristen des Kaufrechts gel-
ten auch für vertragliche und außervertragliche Schadens-
ersatzansprüche des Käufers, die auf einem Mangel der 
Ware beruhen, es sei denn die Anwendung der regelmä-
ßigen gesetzlichen Verjährung (§§ 195, 199 BGB) würde 
im Einzelfall zu einer kürzeren Verjährung führen. Die 
Verjährungsfristen des Produkthaftungsgesetzes bleiben in 
jedem Fall unberührt. Ansonsten gelten für Schadenser-
satzansprüche des Käufers ausschließlich die gesetzlichen 
Verjährungsfristen. 

14. Eigentumsvorbehalt 

(1)  

Bis zur vollständigen Bezahlung aller unserer gegenwärti-
gen und künftigen Forderungen aus dem Kaufvertrag und 
einer laufenden Geschäftsbeziehung (gesicherte Forde-
rungen) behalten wir uns das Eigentum an den verkauften 
Waren vor. 

(2)  

Die unter Eigentumsvorbehalt stehenden Waren dürfen vor 
vollständiger Bezahlung der gesicherten Forderungen 
weder an Dritte verpfändet, noch zur Sicherheit übereignet 
werden. Der Käufer hat uns unverzüglich schriftlich zu 
benachrichtigen, wenn und soweit Zugriffe Dritter auf die 
uns gehörenden Waren erfolgen. 

(3)  

Bei vertragswidrigem Verhalten des Käufers, insbesondere 
bei Nichtzahlung des fälligen Kaufpreises, sind wir berech-
tigt, nach den gesetzlichen Vorschriften vom Vertrag zu-
rückzutreten oder/und die Ware auf Grund des Eigentums-
vorbehalts herauszuverlangen. Das Herausgabeverlangen 
beinhaltet nicht zugleich die Erklärung des Rücktritts; wir 
sind vielmehr berechtigt, lediglich die Ware 
herauszuverlangen und uns den Rücktritt vorzubehalten. 
Zahlt der Käufer den fälligen Kaufpreis nicht, dürfen wir 
diese Rechte nur geltend machen, wenn wir dem Käufer 
zuvor erfolglos eine angemessene Frist zur Zahlung ge-
setzt haben oder eine derartige Fristsetzung nach den 
gesetzlichen Vorschriften entbehrlich ist. 

(4)  

Der Käufer ist befugt, die unter Eigentumsvorbehalt ste-
henden Waren im ordnungsgemäßen Geschäftsgang 
weiter zu veräußern und/oder zu verarbeiten. In diesem 
Fall gelten ergänzend die nachfolgenden Bestimmungen. 

 

 

 

 

 



(a)  

Der Eigentumsvorbehalt erstreckt sich auf die durch Ver-
arbeitung, Vermischung oder Verbindung unserer Waren 
entstehenden Erzeugnisse zu deren vollem Wert, wobei 
wir als Hersteller gelten. Bleibt bei einer Verarbeitung, 
Vermischung oder Verbindung mit Waren Dritter deren 
Eigentumsrecht bestehen, so erwerben wir Miteigentum im 
Verhältnis der Rechnungswerte der verarbeiteten, ver-
mischten oder verbundenen Waren. Im Übrigen gilt für das 
entstehende Erzeugnis das Gleiche wie für die unter Ei-
gentumsvorbehalt gelieferte Ware. 

(b)  

Die aus dem Weiterverkauf der Ware oder des Erzeugnis-
ses entstehenden Forderungen gegen Dritte tritt der Käu-
fer schon jetzt insgesamt bzw. in Höhe unseres etwaigen 
Miteigentumsanteils gemäß vorstehendem Absatz zur 
Sicherheit an uns ab. Wir nehmen die Abtretung an. Die in 
Abs. 2 genannten Pflichten des Käufers gelten auch in 
Ansehung der abgetretenen Forderungen. 

(c)  

Zur Einziehung der Forderung bleibt der Käufer neben uns 
ermächtigt. Wir verpflichten uns, die Forderung nicht ein-
zuziehen, solange der Käufer seinen Zahlungsverpflich-
tungen uns gegenüber nachkommt, nicht in Zahlungsver-
zug gerät, kein Antrag auf Eröffnung eines Insolvenzver-
fahrens gestellt ist und kein sonstiger Mangel seiner Leis-
tungsfähigkeit vorliegt. Ist dies aber der Fall, so können wir 
verlangen, dass der Käufer uns die abgetretenen Forde-
rungen und deren Schuldner bekannt gibt, alle zum Einzug 
erforderlichen Angaben macht, die dazugehörigen Unter-
lagen aushändigt und den Schuldnern (Dritten) die Abtre-
tung mitteilt. 

(d)  

Übersteigt der realisierbare Wert der Sicherheiten unsere 
Forderungen um mehr als 10%, werden wir auf Verlangen 
des Käufers Sicherheiten nach unserer Wahl freigeben. 

15. Rücktrittsrecht 

Wir sind berechtigt, ohne Fristsetzung vom Vertrag zu-
rückzutreten, wenn der Käufer  mit seinen Zahlungsver-
pflichtungen aus dem Geschäftsabschluss oder aus an-
derweitigen mit uns bestehenden  Geschäftsabschlüssen 
in Verzug geraten ist. Hiervon bleiben etwaige Schadens-
ersatzansprüche unsererseits unberührt. 

 

16. Erfüllungsort 

Erfüllungsort für alle beiderseitigen vertraglichen Leistun-
gen ist unser Gesellschaftssitz. 

 

 

17. Rechtswahl und Gerichtsstand 

(1)  

Für diese AVB und alle Rechtsbeziehungen zwischen uns 
und dem Käufer gilt das Recht der Bundesrepublik 
Deutschland unter Ausschluss internationalen Einheits-
rechts, insbesondere des UN-Kaufrechts. Voraussetzun-
gen und Wirkungen des Eigentumsvorbehalts  unterliegen 
dem Recht am jeweiligen Lageort der Sache, soweit da-
nach die getroffene Rechtswahl zugunsten des deutschen 
Rechts unzulässig oder unwirksam ist. 

(2)  

Ist der Käufer Kaufmann i.S.d. Handelsgesetzbuchs, 
juristische Person des öffentlichen Rechts oder ein öffent-
lich-rechtliches Sondervermögen, ist ausschließlicher – 
auch internationaler – Gerichtsstand für alle sich aus dem 
Vertragsverhältnis unmittelbar oder mittelbar ergebenden 
Streitigkeiten das Amtsgericht XXXXXXX. Wir sind jedoch 
auch berechtigt, Klage am allgemeinen Gerichtsstand des 
Käufers zu erheben. 

18. Salvatorische Klausel 

Soweit der Vertrag oder diese Allgemeinen Lieferbedin-
gungen Regelungslücken enthalten, gelten zur Ausfüllung 
dieser Lücken diejenigen rechtlich wirksamen Regelungen 
als vereinbart, welche die Vertragspartner nach den wirt-
schaftlichen Zielsetzungen des Vertrages und dem Zweck 
dieser Allgemeinen Lieferbedingungen vereinbart hätten, 
wenn sie die Regelungslücke gekannt hätten. 

 


